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Franco muß seinen Thron demnächst einem kleinen Umbau Si Ritterlichkeitsfimmel geit z wiit.

Unterziehen.
Zeichnungen von E. Leutenegger

Erlauschtes

Die Festlichkeiten zur 600-Jahrfeier
des Beitritts Zürichs zum Bund der
Eidgenossen sind vorbei. Langsam beginnt
wieder das normale Leben. Festplätze
verschwinden. Fleißige Strafjenarbeiter
sind bemüht, die Strafjen und Plätze
wieder in Ordnung zu stellen. Aber auch

die Stunden der beiden Pontonbrücken
sind gezählt. Anhänger um Anhänger

Erstes, altrenommiertes Haus am Platze

Stadlrestaurant - Brill - Bar - Restaurant français au 1er

Direktion : Armin Kieler

verläht die Arbeitsstelle an der Limmat.

Viel Jungvolk steht an den Ufern
und wird nicht fertig, über alles
Auskunft zu verlangen. Da will ein kleiner
Knirps von seiner Mutter wissen, wohin
denn die Pontoniere fahren werden,
wenn sie die Brücke abgebrochen hätten.

Ohne langes Dberlegen entgegnet
sie ihm: «Hä, anes anders Ort ane wo
es Fäscht isch, go e Brugg boue.» Ii

26


	[s.n.]

